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5. Auflage

»Aktionsforschung ist die systematische Reflexion von 
Praktikern über ihr Handeln in der Absicht, es weiter-
zuentwickeln« (John Elliott). Im Kontext zunehmender 
wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Anforderungen 
an Bildungseinrichtungen eröffnet Aktionsforschung 
die Möglichkeit, eingespielte Routinen des Lehrens 
und Lernens an Schulen, Hochschulen und anderen 
Bildungsorten zu überdenken und professionelles 
Handeln weiterzuentwickeln.

Dieses Arbeitsbuch, das in seiner Neuauflage durch 
Kapitel über Praxisforschung in der Lehreraus- und 
-fortbildung sowie über Lesson and Learning Studies 
ergänzt wurde, möchte diese Prozesse mit praktischen 
Handlungsanregungen, Beispielen und Methoden
vorschlägen unterstützen. Mit seinen vielfältigen  
praxisorientierten Anregungen für eine reflektierte  
Weiterentwicklung von Schule, Unterricht und Lehre 
wendet es sich an Studierende, Referendare und  
Lehrkräfte und regt zu forschendem Lernen in der  
Lehreraus- und -weiterbildung an.
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